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für eine Institution wie die FIFA stellt sich der Erfolg auf

geschäftlicher und finanzieller Ebene nur dann ein, wenn

sie in sportlichen Belangen kompetent und glaubwürdig

agiert. Auf ureigenem Gebiet, sprich in der Ausrichtung

von Fussball-Weltmeisterschaften in den unterschied-

lichsten Kategorien, muss die FIFA immer wieder ihre

Kernkompetenz beweisen. Erst diese Leistungen zahlen

sich am Ende in Form von gesteigerten Erlösen aus dem

Verkauf der mit diesen Veranstaltungen verbundenen

Rechte aus.

In der Berichtsperiode hat sich die FIFA in dieser Hinsicht

sehr gute, sogar Bestnoten geholt. Mit der Beach-Soccer-

WM im Mai in Brasilien und der Klub-Weltmeisterschaft

im Dezember in Japan ist es uns gelungen, zwei sehr

attraktive Wettbewerbe einzuführen bzw. unter ver-

änderten Vorzeichen fortzusetzen. Hinzu kam, dass der

FIFA Konföderationen-Pokal in Deutschland ein Jahr vor

dem grossen Fussballfest 2006 endgültig Anerkennung

und sowohl bei den Fans wie auch den Medien ein über-

aus positives Echo gefunden hat. Mit ihrem Beschluss,

den Konföderationen-Pokal in Zukunft alle vier Jahre ein

Jahr vor der Weltmeisterschaft im Land des Gastgebers

zusätzlich als Probelauf und Härtetest durchzuführen, lag

die FIFA-Exekutive absolut richtig, zumal sich auch der

sportliche Wert deutlich gesteigert hat.

Der erwähnte sportliche Erfolg – dazu zählen auch die

Junioren-WM (U-20) in Holland und die erstmals aus-

schliesslich auf Kunstrasenfeldern gespielte U-17-Welt-

meisterschaft in Peru – macht die FIFA zur massgeblichen

Anbieterin des gesuchten Produktes „Association

Football“. Mit Hilfe eines neuen Marketingkonzepts

konnten bereits substanzielle Mehreinnahmen bei der

LIEBE MITGLIEDER DER INTERNATIONALEN FUSSBALLFAMILIE,

Vorwort

FIFA-Präsident
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Kommerzialisierung dieser Rechte erzielt werden. Die

2005 mit adidas, Sony, Hyundai, Coca-Cola und Emirates

Airlines geschlossenen Verträge können zu Recht als

Meilensteine im Sportmarketing allgemein betrachtet

werden. 

Gleiches dürfen wir von den Fernsehverträgen sagen. Mit

dem Entscheid, die TV-Rechte für Europa für die FIFA

Fussball-Weltmeisterschaft 2010 in den fünf Märkten

Deutschland, Grossbritannien, Italien, Spanien und Frank-

reich selber zu vermarkten und für die übrigen Gebiete

in Europa den Zuschlag wieder der EBU (Union der

Europäischen Rundfunkorganisationen) zu erteilen, hat

die FIFA ein starkes Zeichen gesetzt und im Vergleich zur

WM 2006 einen rund doppelt so hohen Preis gelöst. Der

Markt hat eine überzeugende Antwort darauf gegeben,

dass es uns nach dem Turnaround gelungen ist, die FIFA

und ihr Flaggschiff, die Fussball-Weltmeisterschaft, aber

auch den Fussball allgemein auf dem internationalen

Sportrechtemarkt als äusserst begehrtes Gut zu

positionieren.

Damit hat die FIFA ihr Ziel, ihre wirtschaftliche Zukunft

langfristig zu sichern, erreicht. Wir können uns weiter

darauf konzentrieren, den finanziellen Erfolg durch noch

umfangreichere Entwicklungsarbeit an der Basis in sport-

lichen Fortschritt und Erfolg umzumünzen und somit den

Fussball weiter zu verbessern, ihn in die Welt hinaus-

zutragen und uns für eine bessere Welt zu engagieren.

Joseph S. Blatter 

FIFA-Präsident
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auch 2005, im dritten Jahr des WM-Zyklus 2003–2006,

hat die FIFA ihre Erfolgsgeschichte in finanzieller Hinsicht

fortschreiben können. Mit einem Überschuss von

CHF 214 Millionen hat unser Verband ein Rekordergebnis

verbucht, das seinesgleichen sucht. Dies schlägt sich in

der Bilanz nieder, in der das Eigenkapital bereits CHF 461

Millionen beträgt. Die FIFA hat ihr erklärtes Ziel, bis

Abschluss der laufenden Vierjahresperiode ein Reser-

vepolster von rund CHF 450 Millionen zu erwirtschaften,

damit schon ein Jahr im Voraus erreicht und setzt sich als

neues, nach oben korrigiertes Ziel per Ende 2006 eine

Eigenkapitalbasis von einer halben Milliarde Franken bzw.

in der zukünftigen Bilanzwährung ausgedrückt von 

USD 400 Millionen.

Die Gründe für diese erfreulichen Zahlen sind

mannigfaltig. Zum einen haben die Kommissionen,

unterstützt durch die Administration, die vom Kongress

verabschiedeten Budgetvorgaben einmal mehr voll-

umfänglich umgesetzt. Zum anderen haben wir insofern

vom Glück des Tüchtigen profitiert, als sich der

Wechselkurs des US-Dollar gegenüber dem Schweizer

Franken, der Währung für die Rechnungslegung der FIFA,

günstig entwickelt hat. Hierbei handelt es sich allerdings

um überwiegend buchhalterische Effekte und keine

realisierten Gewinne. Ab dem nächsten Zyklus wird die

FIFA, wie bereits bekannt gegeben, auch diese Unwäg-

barkeit minimieren, indem Bilanz und Erfolgsrechnung

auf US-Dollar umgestellt werden.

Diese positive Entwicklung und die komfortable

Liquiditätssituation haben die FIFA in die Lage versetzt,

den 32 Endrundenteilnehmern der FIFA Fussball-Welt-

meisterschaft 2006™ bereits im Berichtsjahr die Gelder

zur Deckung der Vorbereitungskosten von jeweils einer

Million Schweizer Franken auszubezahlen. Zudem erhält

jeder Verband pro Gruppenspiel in der ersten Phase

CHF 2 Millionen und kann damit bereits mit mindestens

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

Vorwort

Vorsitzender der Finanzkommission
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CHF 7 Millionen fest budgetieren. Insgesamt werden

Preisgelder in der Höhe von CHF 300 Millionen aus-

geschüttet. Der siegreiche Verband der FIFA Fussball-

Weltmeisterschaft Deutschland 2006™ wird allein ein

Preisgeld in der Höhe von CHF 24,5 Millionen mit nach

Hause nehmen.

Auch die kommenden Zyklen 2007–2010 und 2011–

2014 werden unter ebenso positiven Vorzeichen stehen.

Die Vermarktung der Fussball-WM verläuft äusserst

erfolgreich und wird bei Marketing- und Fernsehrechten

wesentliche Mehreinnahmen bringen. Sichtbar wird dies

am Voranschlag für die kommende Vierjahresperiode.

Der Gesamtrahmen beläuft sich auf USD 3,0 Milliarden,

wovon USD 2,55 Milliarden in Form von Unterstüt-

zungsgeldern an die Verbände, Aufwendungen für die

Wettbewerbe und sonstigen Ausgaben wieder in den

Fussball investiert werden. Wie bisher werden 25 Prozent

in den Entwicklungsbereich und 44 Prozent in die

Finanzierung der FIFA-Turniere fliessen und damit dem

Fussball direkt zugute kommen. Den verbleibenden

Betrag von USD 450 Millionen, was 15 Prozent des

Budgets entspricht, wird die FIFA gemäss Empfehlung der

Finanzkommission zur weiteren Stärkung ihrer Eigen-

kapitalbasis beiseite legen. 

Im Namen der Finanzkommission der FIFA danke ich für

Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen. Ich lege Ihnen

diesen Bericht zum aufmerksamen Studium vor und freue

mich, Ihnen am 56. Kongress vom 7./8. Juni 2006 in

München (Deutschland) persönlich Rede und Antwort

stehen zu dürfen.

Julio H. Grondona

Vorsitzender der Finanzkommission
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einmal mehr darf ich meiner Aufgabe nachkommen, Sie

in meiner Eigenschaft als Vorsitzender der Internen Audit-

Kommission der FIFA über die Arbeit dieser Instanz und

das Ergebnis der internen Kontrollen der FIFA-Finanzen

informieren zu dürfen.

Wie Sie dem Finanzbericht für das Jahr 2005 entnehmen

können, ergaben die Kontrollen der Wirtschaftsprüfer der

Firma KPMG keine Beanstandungen. Dieses positive

Urteil betrachte ich als ein weiteres Zeichen dafür, auf

welch hohem Niveau sich die FIFA bezüglich ihrer Rech-

nungslegung und Transparenz in finanziellen Belangen

bewegt. 

Ihr Augenmerk hat die Interne Audit-Kommission neben

der Kontrolle der Bücher auch darauf gelegt, wie die

Organisationsrichtlinien der FIFA befolgt werden, die am

1. Januar 2004 in Kraft traten. Dabei hat sich gezeigt,

dass die Administration der FIFA die entsprechenden Vor-

gaben buchstabengetreu umsetzt. Wie von uns angeregt,

wurde der Inhalt dieser Reglemente den FIFA-Verbänden

zur Kenntnis gebracht und zur Umsetzung empfohlen,

damit unser Sport als Ganzes einen Nutzen daraus ziehen

kann.

Die FIFA gedenkt jedoch nicht, sich auf ihren Lorbeeren

auszuruhen. Vielmehr will sie aus eigenem Antrieb die

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

Vorwort

Vorsitzender der Internen Audit-Kommission
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Messlatte noch höher legen. Um den stetig steigenden

Anforderungen im Bereich International Financial

Reporting Standards und Compliance gerecht zu werden,

wird innerhalb der Division Finanzen eine neue Abteilung

Consolidation und Compliance aufgebaut. Der finanzielle

Erfolg, der sich in weiter stark wachsenden Einnahmen

niederschlägt, bedingt, dass sich die FIFA zur Gewähr-

leistung eines verantwortungsvollen, fachgerechten und

zielgerichteten Umgangs mit diesen Geldern ent-

sprechende Instrumente und Kontrollmechanismen gibt.

Abschliessend darf ich Ihnen für das Vertrauen in die

Arbeit unserer Kommission und Ihre Unterstützung

danken. Meine Kollegen und ich werden weiterhin nach

bestem Wissen und Gewissen alle Anstrengungen

unternehmen, um unserer verantwortungsvollen Auf-

gabe in jeder Hinsicht zufrieden stellend nachzukommen.

Dr. Franco Carraro

Vorsitzender der Internen Audit-Kommission
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